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Sfahr igh hin

J

Jus dieſer Welt in jenem Freuden-Keldern:

T

grnd lebe nun in Sions MWaldern

J

Wo mich mein FEſus kuſt
Feh ſehe ſchon die EnadenSonne ſchimmern

gJgie migh der Engel Chor mit froher Luſt begruſt
J Alnd meine Seele fuhrt in Eſus GnadenZimmern
eut Burch Jhn bin ich

J
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Mit Rreuden aufgefahren;
ut Mein FEſus wird die Seele wohl bewahren:

„VDenmnſſelben trau ich ſicherlichh
ui

ZSorumb gute Macht!M— Mein Wohnhaus findet ihr im blauen CimmetsBogen
Senn FEſus hat mich zu ſich hingezogen:

J Wo ich von BOttes Hand gekrohnet worden bin;
J

Wo fahr ich hin.
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AKIA.Zelig welcher ſo geſieget
Mnd das Feld erhalten hat

Zen das Schild des Jlaubens zieret
Wem die Wieb im Fßertzen bluht

Wer vom Korren wird gefuhret
Abnd auff ſeinen Sſum ſieht;

Zer empfaht was ihm vergnuget:
Mud den Kohn vor ſeiner Jhat

Seelig welcher ſo geſieget
ghnd das Meld erhalten hat.

Was nutzt es nun
Wer Welt Luſt ſich ergeben?ie Seele kan ja nur in geEſu ſicher kuhn.

Biel beſſer iſts GOtt zu umbtaſſen
Wenn alle Luſt der Welt vergeht;

MWer feſte ſtehtMit VOtt und. dem Gewiſſen 2

Was ſthadet dem der Todt?
as Leben wird aus ſelben flieſſen
Gr ſtirbt nicht wenn er ſtirbt und lachet aller Noth.

Genn wer veracht
Wie KR—oſt verfluchter Sunden/
Wird hier den Himmel ſchon in ſeiner Seele finden.

Srumb ſchnode WeltLuſt gute Racht
Fch ſchmecke ſchonVBas Manna reiner reudent

444 2*4Ahnd glantze wo mich WOtt in Pur
Wor FEſus Wuaden-Vrohn.

xrlaſſet kleiden
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Mliehe Seele von der Erden

FSlle hin in Eſus Zchooß
Kimmel auff 4

Kicht den Gauff
Min in Sdens ſtoltzen Barten/

Mo die Wreuden
Dich bekleiden

Mand die Sngel deiner warten
Wo du ſolt gecronet werden;

Fauchtzen aller Zunden loß
Mliehe Zeele von der Srden:

Slile hin in Sſus FSchooß.

J Mch Gerr laß deine liebe Sngelein/
J emletzten nde die geele mein c.

TEII

J Jh bin die Aufferſtehung und daß Weben wer an mich glauJ Job. Il. vα. Ö.
b bet der wird leben und wer da lebet und glaubet an mich der wird
4 nimmermehr ſterben.
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